
BürgerInnenbeteiligung

ZUKUNFT 
TALSTATION  
IGLS



Zukunft Talstation Igls

• VISION 

Zukunftsbild für das Gebäude und die Umgebung

• FUNKTIONEN UND NUTZUNGEN

Wie kann das Zukunftsbild umgesetzt werden?

• PLANUNGS- UND 

WETTBEWERBSGRUNDLAGEN

Prozessbegleitung: Raum für GemeinwesenEntwicklung & co:retis – projektpartner für nachhaltige entwicklung



Ziele:

• Bestehende Strukturen werden aktiv eingebunden 

und in ihrer Funktion gestärkt.

• Bestehende Ideen und Konzepte werden 

für den Prozess aufbereitet und fließen in den 

Planungsprozess ein.

• Alle Bewohnerinnen und Bewohner werden über den 

Planungsprozess laufend informiert und können

sich in den Planungsprozess einbringen.
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Ziele:

• In Abstimmung mit der Politik und Verwaltung, wird ein 

Konsens in Bezug auf die Zukunft der Talstation und 

deren Umgebung erzielt und ein von allen getragenes 

Zukunftsbild entworfen. 

• Der Prozess führt unterschiedliche Gruppen zusammen 

und schafft ein Klima der offenen, konstruktiven und 

zukunftsgerichteten Diskussion. 

• Im Sommer 2017 liegen die Ergebnisse vor.
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ABLAUF 
BISHER



Juni Juli August September Oktober November Dezember Jänner Feber März April Mai

1.LG

1.LG Lenkungsgruppe

Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation 
(durch die Stadt Innsbruck und die Strukturen vor Ort)

1.PW Planungswerkstatt

1. KW

1.KG Konkretisierungsworkshop

1. Lenkungsgruppe 
- Diskussion über Angebot 
- Festlegen des Ablaufs 
- Festlegen der Rollen

1. ST 2. ST

2.LG

2. Lenkungsgruppe 
- Abschluss der Vorbereitung 
- Festlegen von Rahmen und 
- Zielsetzung (Wirkung)

1. PW

1.BF Öffentlicher Stadtteilausschuss

28. Okt.

5. Nov.

28. Okt.

2. März

2.LG

2. März

3. Lenkungsgruppe 
- Präsentation Zwischenstand 
- Vorbesprechung BürgerInnencafe 
- Festlegen weiter Prozessverlauf

20. Jänner

2. PW

3. Dez.

27. Juni

2.VP 3.VP

2.VP Stadtverwaltung

HEUTE



ZWISCHEN
ERGEBNISSE



Vom Stadtteil 

  zur Talstation - 

  von der Talstation 

  zum Stadtteil.
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Stärken von Igls

STÄRKEN VON IGLS

Soziale Struktur

dör!icher Charakter / dör!iche Struktur
mit urbanen Menschen

"Das Dorf in der Stadt!"

Raum für Entfaltung der Kreativität

Gemeinschaft

O"ene Gesellschaft

"Cooles" soziales Gefüge

Ein starkes Miteinander

Menschen im Stadtteil

"Lebenspuls Igls"

die in Igls nicht nur wohnen, sondern sich auch aktiv einbringen

Vielfalt an Menschen

Vielzahl an interessierten Menschen

Vielzahl an innovativen und engagierten Menschen

Aktives Vereinsleben

40 aktive Vereine aus Kultur, Sport, usw.

hohe Qualität der Vereinsarbeit

vielfältiges und breit gefächertes Angebot für Menschen von 0 - 99 Jahre

Infrastruktur / Angebote

Breites Programmangebot für jede Altersgruppe

Grundversorgung

MÜG

Apotheke

Feuerwehr

Bauernmarkt

Medizinische Versorgung

Rahmenbedingungen für Familien

Kinderbetreuung

Volksschule

Jugend - BOX

Kulturelles Angebotdie Stadt in der Nähe

sehr hoher Freizeitwert

Golfplatz

Reitanlage

Fußwegenetz

TourismusHotels

Veranstaltungen

Stadtteilzeitung

Räumliche Struktur

räumlicher Kontext und geogra#sche Lage

Natur

Luft

nahe an InnsbruckIVB

natürliche Arena
Natur vor der Türe

Sport vor der Türe

hohe Wohn- und Lebensqualität

ZUKUNFT TALSTATION IGLS

co:retis
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Was besorgt Sie?

Prozessbegleitung: Raum für GemeinwesenEntwicklung & co:retis – projektpartner für nachhaltige entwicklung

WAS BESORGT SIE?

Fehlende politische Entscheidungsfähigkeit

Umgang mit Projektergebnissen

Schlechter Kompromiss

Projekte nicht umgesetzt werden

bewusstes Blockieren von Projekten

Infrastruktur

Verschwinden von Hotels, Gastronomie und damit verbundener Infrastruktur

Angebote und Aktivitäten wandern ab

Infrastruktur kommt nicht mit und / oder verschwindet

Infrastruktur fehlt
Sportanlagen

Gemeindezentrum

Leistbarer Wohnraum versus neuer Wohnbau

Verbauung

Kinderbetreuung Es fehlen Plätze!

Nahversorgung

leerstehende Objekte

Verkehr
Parkplatz

Soziale Struktur

Schlafdorf

Igls schläft ein

Anonymität

Segregation

Individualisierung

Verstädterung

starkes BevölkerungswachstumIntegration

SicherheitPolizei

Ungleichgewicht: Tourismus / Arbeit / Wohnen

ZUKUNFT TALSTATION IGLS

co:retis



Wirkungsziele

WIRKUNGEN / 

WIRKUNGSZIELE

Tre!punkt

Wirkungen

Begegnung Begegnungszone

Austausch

Kreativität

Identität stiftend
geschichtlich

neu

Rückzugszone

Qualitäten

ungezwungen

o!en

Ohne wirtschaftlichen Druck

Angebote

"Play Ground" für Alle für jung und alt

Kunst und Kultur

Bühne

Bürgerforum

Sport

Anziehungszentrum

Impulsgeber für das "Igler Leben" DEFI

(Die) Leistbar (c) Klaus Graf

Anlaufstelle für Alle

Magnet

Erwachsene

Kinder

JugendlicheBewegungszentrum

Aktivitäten von der Früh weg

IntensitätKommen und Gehen den ganzen Tag

für alle, Focus auf Igls

Sportliches

Kulturelles

kein fertiges Projekt

entwickelbar

anpassbar

auf neue Herausforderungen reagieren können

keine direkte Zuteilung der Räume an die Vereine

Impulsgeber

o!en

unbürogratisch

Flexibilität zulassen

Spontanität fördern

motiviert

aktiviert

mobilisiert

toleriert

einladend

Natürliche Arenen vernetzend und integrierend

ZUKUNFT TALSTATION IGLS

co:retis
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Qualitäten
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- Intensität 
- Begegnung

Begegnungszentrum für Igls
Ein Zentrum für Igls 

- Offen für Alle 
- Identität 
- Bewegung

Für alle Generationen 
- Gemeinschaft 
- Drinnen und Draußen 
- Barrierefrei 
- Kommunikation

- „Das Haus im Zentrum der Naturarena

Für Freizeit, Sport und Kultur

Für alle Generationen

Für Begegnung und Bewegung“ 

- „Ein Defibrillator für das Igler

Stadtteilleben.“



Aktivitäten und Angebote

Prozessbegleitung: Raum für GemeinwesenEntwicklung & co:retis – projektpartner für nachhaltige entwicklung

- Veranstaltungen für alle Generationen 
- Treffen der Generationen 
- Rückzugsort  
- Ausstellungen 
- Vorträge 
- Kunstprojekte 
- Konzerte 
- Sport im Haus (Turnen) 
- Workshops und Schulungen 
- Cafe in Gondel 
- …

- Bibliothek 
- Cafe in Gondel 
- Bauernmarkt 
- Kletterwand 
- …



Begegnungszentrum

• VISION 

Ein Ort der Begegnung und des Austausches, der allen 

IglerInnen offen steht und von dem aus soziale, 

kulturelle und sportliche Impulsen für ein lebendiges 

Igls ausgehen. Die Talstation ist auch ein Ort 

der Vereine, die ihn gemeinsam nutzen.
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Trägerstruktur

Prozessbegleitung: Raum für GemeinwesenEntwicklung & co:retis – projektpartner für nachhaltige entwicklung

Trägerstruktur 
Setzt das Leitbild um und 

kümmert sich um die 

Nutzung und Bespieglung 

der Räume.

Nächste Schritte:
- Vernetzungsworkshop Vereine 
- Excusion zu einem Beispiel 
- Konkretisierungsworkshop

Hausverwaltung 
Verwaltet das Gebäude 

rechtlich und technisch.

Nächste Schritte:
- Wird in der Lenkungsgruppe
   besprochen.



Begegnungszentrum
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Raumgestaltung

Nächste Schritte:
- Bundesdenkmalamt
- Fertiges Konzept als Grundlage
   für den Wettbewerb

Nächste Schritte:
- Vernetzungsworkshop Vereine
- Bedarfserhebung



Begegnungszentrum für …
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Vereine Räume die Vereine 

alleine nutzen: 

- Lagerräume 
- Proberäume 
- …

Räume die Vereine 

gemeinsam nutzen: 

- Besprechungsräume 
- Veranstaltungsräume 
- …

Nächste Schritte:
- Vernetzungsworkshop
   (Input aus Mühlau)
- Bedarfserhebung



Begegnungszentrum für …
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Vereine Alle

IglerInnen die 

Veranstaltungen 

besuchen: 

- Kultur 
- Sport und Bewegung 
- …

IglerInnen die 

Veranstaltungen und 

Aktionen organisieren: 

- Treffen Alt und Jung 
- …

Nächste Schritte:
- BürgerInnen Café 



Begegnungszentrum
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Vereine Alle Andocken

Infrastruktur an die 

Talstation andocken !
und im Umfeld !

ansiedeln:

Alle

KinderbetreuungKinderbetreuung

MuseumMuseum

Jugend BoxJugend Box

GastronomieGastronomie

SportbereichSportbereich

Vorplatz



Andocken
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Andocken
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Andocken
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Museum

- Erinnerungsstücke:

   z.Bsp: alte Gondel als Imbiss 

- Archäo-Trail:

   Idee: Ing. Wolfgang Schösser 

- Kindermuseum:

   Idee: Eva Weiler
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Andocken
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Gastronomie

- nächster Schritt:

  Experten / Visionär einbinden
  und befragen, ob und wie 
  Gastronomie (im Sinne)
  der Qualitätskriterien 
  funktionieren kann.
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Andocken
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Sportbereich

- Bestehendes Konzept:

  Im Rahmen der Detailplanung
  zu betrachten.



Andocken
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Sportbereich

- Klettermöglichkeit:

  Beispiel Komperdellbahn 
  Serfaus.
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AUSBLICK



März April Mai Juni

LG Lenkungsgruppe

Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation 
(durch die Stadt Innsbruck und die Strukturen vor Ort)

Verwaltungspräsentation

Vereine KW

KW Konkretisierungsworkshop

4. Abschluss 
- Präsentation der Ergebnisse 
- Vorbereitung GR-Beschluss

(Vertretung im Wettbewerb)

3. STA

ST Öffentlicher Stadtteilausschuss

4.LG

VP

3.VP

Excursion Konzept

GR

3. STA

KONKRETISIERUNG



Vorschlag Exkursion: 
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BÜRGERINNEN
CAFE
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Ablauf: BÜRGERCAFE`- ZUKUNFT TALSTATION IGLS !
am 02. März 2017 

Zeit Wer Was Anmerkungen

16:30 - 19:00 Georg Raumvorbereitung

Bestuhlung und Tische 
Tonanlage 
Plakate 
Getränke

19:00 - 19:30
Georg !
Johannes

Briefing Tischmoderation  
Eintreffen der BürgerInnen

19:30 - 19:45
BM 
Johannes

Begrüßung

19:45- 20:05 Georg
Ablauf und Methode 
Bisheriger Prozessverlauf 
Überblick Zwischenergebnisse 

20:05 - 20:45 Tischmoderation

Bürgercafe:!
- Zwischenergebnisse!
- Diskussion!
- Ideen und Vorschläge!
- Mein Beitrag!
- Mitarbeit

Tischvorlagen !
Plakate

20:45 bis 21:25 Georg
Plenum: !
- Ergebnisse Tischgespräche !
- Was gilt es noch zu sagen

21:25 bis 21:30 Georg
Ausblick auf den weiteren 
Prozessverlauf

21:30
Ausklang:!
Ins Gespräch kommen
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!

Willkommen im !
BürgerInnencafe´ 
ZWISCHENERGEBNISSE: ZUKUNFT TALSTATION IGLS 

Unser Ziel ist es, Sie über die Zwischenergebnisse des Beteiligungsprozesses zu 
informieren und diese mit Ihnen zu diskutieren. Auf Basis der Ergebnisse der 
Auftaktveranstaltung vom 28. Oktober 2016 wurde in drei darauf folgenden 
Workshops ein erstes Grobkonzept erarbeitet. Dieses möchten wir Ihnen heute 
präsentieren und Ihren Input für die weitere Konkretisierung des Konzeptes 
nutzen. Ihre Ideen und Vorschläge sind uns wichtig und helfen uns dabei, mit 
der Talstation einen Begegnungsort für alle Iglerinnen und Igler zu schaffen.

ÖFFENTLICHER STADTTEILAUSSCHUSS - ZUKUNFT TALSTATION IGLS 

2. MÄRZ 2017 
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!

Menü: 
1. Gang: Bisheriger Prozessverlauf 

2. Gang: Zwischenergebnisse 

3. Gang: Diskussion über Zwischenergebnisse 

4. Gang: Zusätzliche Ideen und Vorschläge 

5. Gang: Was kann mein Beitrag sein?!

ÖFFENTLICHER STADTTEILAUSSCHUSS - ZUKUNFT TALSTATION IGLS 

2. MÄRZ 2017 



Prozessbegleitung: Raum für GemeinwesenEntwicklung & co:retis – projektpartner für nachhaltige entwicklung

!

Cafe´ Etikette 
! Fokus auf das, was wichtig ist 

! Eigene Erfahrungen und Sichtweisen beitragen 

! Sprechen und Hören mit Herz und Verstand 

! Hinhören um wirklich zu verstehen 

! Ideen verlinken und Beiträge verbinden 

! Aufmerksamkeit auf die Entdeckung neuer 

Erkenntnisse  

! Alles aufschreiben, damit es nicht verloren geht!
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!

GastgeberIn - was ist zu tun? 
! Starten Sie mit einer kleinen Vorstellungsrunde am 

Tisch. 

! Erinnern Sie die Gäste an Ihrem Tisch daran, wichtige 

Ideen, Entdeckungen, Verbindungen und tiefer gehende 

Fragen sofort zu notieren, wenn sie auftauchen. 

! Präsentieren Sie aus Ihrer Sicht die 

Zwischenergebnisse. 

! Achten Sie auf eine ausgeglichene Beteiligung am Tisch 

und auf die Beachtung der Cafe´ Etikette.
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Vorname Nachname E-Mail Telefon

Ich möchte in der Projektgruppe mitarbeiten  
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DANKE!


